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fratzenhafte Kehrſeite: die „Milderung“ durch den 
Meuchelmord. Man zweifelt daran, = die 
Puppe Murad noch am Leben ift. Seine Draht⸗ 
gieher können ihn aber noch nicht officiell ſterben 
aſſen, weil noch nicht das Verhältniß zu der neuen 
Puppe und die Decoration, welche das S aufpiel 
vor dem Volke und vor Europa erhalten ſoll, fertig 
ſind. Da der „Selbſtmord“ durch die Scheere 
doch nicht wieder dargeſtellt werden kann, muß 
eine neue Scene erſonnen werden. — Mit einem 
Meere von Blut iſt die Herrſchaft der Türken be⸗ 
rd mit einem Meere von Blut wird fie zu 
rabe getragen werden. Schade, daß jo viel un: 
ſchuldiges chriſtliches Blut dabei mit vergoſſen 
werden muß. 
Beſſer ſteht es um die militäriſche Lage der 
Türkei. Die age des Fürſten von Montene⸗ 
ro wird am ſchlimmſten von befreundeter hr ER 
Seite, vom Petersburger „Golos“ geſchildert (fiehe 
Telegramm). Nikita zog ſich von Neveſinje an 
Korito vorbei durch die Herzegowina nach dem 
ſchützenden Wall der ſchwarzen Berge zurück. Der 
flinke Mukhtar Paſcha hat ihn aber MEN und 
verlegt ihm nun, bei Bilek ftehend, den Weg. Eine 
„oon vorgeſtern datirte Meldung über die Lage der 
Montenegriner lautet: „In Folge der bedeutenden 
Schlappe, welche die Montenegriner am 23. 
Juli zwiſchen Zalom und Neveſinje erlitten 
haben, zogen ſie 105 anfänglich nach Gacko und 
dann weiter bis Korito zurück, wo ſic Fürſt 
Nikolaus geſtern, den 26., perſönlich befand. Die 
Schuld an der Niederlage wird dem Radonich zu⸗ 
geſchrieben, und heißt es, daß er des Corps⸗Com⸗ 
mandos entſetzt werden ſoll. Indeß concentriren 
ſich die Montenegriner bei Krſtaz, wo einem neuen 
Zuſammenſtoße entgegengeſehen wird. Auf dem 
Rückzuge wurden von dem Inſurgentencorps des 
Simonitſch und Sotſchica die . örfer 
Imuli, Aptoval, Lipnik, Crnica, Kljutſch und | 
Stolatſch niedergebrannt.“ N 


können, ſo iſt die ſonnenklare Schlußfolgerung, daß 
jene Matadore mit der „ſocialen Reformpartei“ 
und der „deutſcheonſervativen Partei“ nur den gleichen 
Zweck im Auge haben können, und es ergiebt ſich 
daraus weiter die unbeſtreitbare W der 
Behauptung, daß die ganze agrarifche Agitation 
am letzten Ende nur der politiſchen Reaction zu 
dienen beſtimmt iſt. Das Organ der Agrarier be⸗ 
fager zwar, dieſe „Beſchuldigung“ „hundertmal 
chlagend widerlegt“ zu haben; in Wahrheit hat es 
auch nicht den leifeſten Verſuch gewagt, die Richtig: 
keit 85 e Bang anzugreifen. Es ſetzt 
derſelben nur aufs Neue die Verſicherung entgegen, 
daß ſeine Partei der „Steuer⸗ und Wirthſchafts⸗ 
reformer“ eine dauernde Selbſtſtändigkeit behaupten 
werde, und betont nochmals, daß dieſe Partei 
den „Redlichen aller politiſchen Parteien“ zugänglich 
ſei. Daraus ergiebt ſich denn als die Anſchauung 
der „Landeszeitung“, daß unſere Volksvertretungen 
in Zukunft eine doppelte Parteibildung aufweiſen 
werden, eine politiſche und eine wirth⸗ 
ſchaftliche. Um Irrthümer und Verwechslungen 
zu vermeiden, geht dann dieſe geniale 
Staatsweisheit vielleicht noch einen Schritt weiter 
und fordert eine vollſtändige Trennung der wirth⸗ 
ſchaftlichen von der politiſchen Geſetzgebung und |j 
für die Wahrnehmung derſelben auch zwei ver⸗ 
ſchiedene Volksvertretungen. Man ſieht, wie die 
Bekämpfer des ganzen unſere heutige Geſetzgebung 
beherrſchenden Geiſtes auch vor den wunderlichſten 
Vontheil gehen nicht zurückſchrecken, aus denen ſie 
Vortheil ziehen zu können meinen. Aber die Mühe 
ift ſehr vergebens; der Wählerſchaft wird es nicht 
einleuchten, daß die Fragen der Volkswirthſchaft 
ſich von denen der Politik im practiſchen Leben 
durchweg trennen ließen. Vor Allem aber wird 
das Volk ſich die Leute anſehen, welche ihm die 
„Landeszeitung“ als Vertreter der „ſocialen Reform⸗ 
partei“ in den Parlamenten vorzuſchlagen hat. 
Da ſind die Herren Graf v. d. Schulenburg⸗ 
Beetzendorf, Graf Udo Stolberg⸗ Wernigerode, 
v. Dieſt⸗Daber, v. Seherr⸗Jaß, Graf Wilamowitz⸗ 
Möllendorf u. ſ. w. u. ſ. w. Sie alle ſchwören, 
ihre ganze Kraft daran ſetzen zu wollen, 
das von den Agrariern erſtrebte Eldorado der 
„Redlichen aller politiſchen Parteien“ zur Wirklich⸗ 
keit zu machen. Warum ſollte ihnen nicht auch 
der ſonſt liberal geſinnte Landmann, der mit ſeiner 
landwirthſchaftlichen Lage unzufrieden iſt, ſeine 
Stimme geben? Leider ſind nur dieſe Herren zu⸗ 
gleich Mitglieder der politiſchen Reactionspartei, 
dem liberalen Landmanne würde alſo zugemuthet, 
einem politiſchen Gegner zum Siege zu Lehen 
Die Agrarier halten die große Menge der Wä 
vielleicht für ſo einfältig, daß ſie glauben, dieſe 
würden dieſen Kniff nicht durchſchauen; ſie mögen 
wirklich meinen, ein artig Zwickmühlenſpiel in 
Seene ſetzen zu können, um, was mit der einen 
Partei nicht erreichbar iſt, mit der andern durch⸗ 
zuſetzen. Unglücklicherweiſe 1 man ihnen aber 
leich Anfangs hinter die Schliche gekommen, und 
eute, nachdem ſie als „Deutſchconſervative“ die 
Maske ein wenig gelüftet haben, wird es aller Un⸗ 
verfrorenheit und allen Saltomortales ihrer Pu⸗ 
bliciſtik nicht gelingen, die immer weitergreifende 
Erkenntniß zu verhindern, daß es mit der agrari: 
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ſchen Wahlpropaganda lediglich auf einen groben 
Bauernfang abgeſehen iſt. 

In unſerer Nachbarprovinz 17 0 en ſind es 
die Königlichen Landräthe, welche den Polen 
und Ultramontanen zum Siege zu verhelfen 
ſuchen, indem ſie die deutſchen Wähler durch 
Parteiagitationen zu zerſpalten ſuchen. Der 
Gründer der „Partei Knobloch,“ der Leiter des 
Kreiſes Samter, iſt ein naives unſchuldiges Kind 
gegenüber einem Herrn v. Oertzen, dem die Ver⸗ 
waltung des Kreiſes Bromberg übertragen iſt. 
Derſelbe a vorgeſtern eine Verſamm 2 in 


Abonnements für August September auf 

die Danziger Zeitung nimmt jede Poſtanſtalt 
eufgegen, in Danzig die Expedition Better 
hagergaſſe. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 


Petersburg, 29. Juli. Der „Golos“ meldet 
aus Riſano, 28. Juli: Die Armee Mukhtar 
ar umging am 25. Juli unbemerkt die 

ontenegriner bei Korito und langte in Bilek 
an. Die Lage des Fürſten Nikita und ſeines 
Generalſtabschefs Radonitſch iſi ver zw eifelt. 

Konſtantinopel, 29. Juli. (Officiell.) Die 
Serben überſchritten am 26. Juli abermals den 
Timok und wurden zurückgeworfen, wobei ſie 50 
Mann verloren. — Aus Stuknitza, 26. Juli 
wird gemeldet: . Paſcha iſt von Neveſinje 
abi chirt und zerſtreute die Montenegriner 
unter dem Fürſten Nikita. ; 

Koſtantinopel, 29. Juli. Die Pforte 
acceptirte den 1 Oeſterreichs, die Garnifon, 
die Munition und das Kriegsmaterial des Forts 
Klek auf einem Lloyddampfer nach Autivari über- 
führen zu laſſen. 


— — — 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

München, 28. Juli. Bei einer geſtern Nach⸗ 
mittag zwiſchen Immenſtadt und Oberdorf erfolgten 
ae lung des von Lindau nach hier geren 
Courierzuges ſind im id 13 Perſonen zu 


Krone a. B. abgehalten, in welcher er einen Feld⸗ 
vu gegen die gegenwärtige Richtung der ſtaat⸗ 


Schaden gekommen. Tödtlich verletzt wurde Nie⸗ 
mand, aber 2 Paſſagiere haben Beinbrüche, 11 
andere Perſonen leichtere Quetſchungen erlitten. 
Die Entgleifung des Zuges wurde wahrſcheinlich 
durch einen Achſenbru herbeigeführt. 

London, 28. Juli. Wie den „Daily news“ 
aus Madina vom geſtrigen Tage gemeldet wird, 
ſind die Häfen von Dahomey am 1. d. in Blokade⸗ 
uſtand erklärt worden. Den Schiffen, welche ſich 
bereits vor dieſer Zeit in den Häfen befanden, 
wurde eine Friſt von 30 Tagen bewilligt, um ihre 
Ladung einzunehmen und abzufahren. 


“en Er 1 Danzig, 29. Zuli. 


Die gegenwärtige Wahlbewegung ſcheint 
wirklich an originellen Manövern alles bisher 
Dageweſene übertreffen zu ſollen. Intereſſen⸗ 
agitationen hat es gi bei früheren Wahlen ge: 
857 erſt diesmal aber ſollten wir ſie in der 


e er⸗ 
rungen hat. — Am Timok werden e von 
Seiten der Serben wie von Seiten der Türken 

zurückgeſchlagen. Die ſerbiſche Regierung ver⸗ 
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orm ſelbſtſtändiger Parteien auftreten ſehen. 

och mit dieſer einen Ungeheuerlichkeit nicht genug. 

| Dieſelben Leute, welche alle wirthſchaftlich Unzu- 
| friedenen zu einer großen „ſocialen Reformpartei“ 
I 1 beſtrebt ſind, um, ohne alle 
N ückſicht auf die politiſche Parteiſtellung, Männer 
u wählen, die 8. das bekannte Programm 
er „Steuer: und Wirthſchaftsreformer“ ver⸗ 

pflichten, — dieſelben Leute erſcheinen zugleich als 
die Matadore einer Parteibildung, welche die 
olitiſche Reaction auf ihre Fahne ſchreibt. Beide 

Male andelt es ſich um die Wahlen zu derſelben 
Volksvertretung Da aber dieſelben Leute bei 
denſelben Wahlen nur daſſelbe Ziel verfolgen 
—, .... y ECT 


deutend größer, da unſer Feuer auf die feindlichen 
Angriffscolonnen gerichtet war, während die Türken 
unſere Batterien erfolglos beſchoſſen.“ Soeben 
kommt eine türkiſche Depeſche, welche die Zurück⸗ 
weiſung eines ſerbiſchen Angriffs meldet. — Daß 
die Türken an andern Punkten mit Erfolg die 
Offenſive ergriffen hätten, iſt noch nicht zu erſehen, 
und bei der Unmenſchlichkeit der türkiſchen Krieg⸗ 
führung iſt zu erwarten, daß die Serben den 
Amen Boden ſchon aus Verzweiflung mit 
öwenmuth vertheidigen werden. 


5 Eine Spazierfahrt in Nordamerika. 
Auf dem Miſſiſippi.“) 

Die laue Sommernacht war zur Hälfte ver⸗ 
ſtrichen, als der große Miſſiſippi⸗Dampfer heran: 
rauſchte und in den Hafen der Ohiomündung bog. 
Aber wir mußten lange warten, ehe das Schiff 
ſeine Weiterfahrt antrat. Es kam von New⸗Orleans 
herauf und brachte mächtige Baumwollenballen 
mit, die in die nordöſtlichen Induſtriebezirke be: 
fördert werden ſollten. Da mußte mitten in der 
Nacht der Dampf⸗Elevator ſtundenlang arbeiten, 
um die Tauſende von Centnern aus dem Schiffe 
in die any en der Bahn zu winden. Die 
meiſten Rohproducte des fruchtbaren, plantagen- 
reichen Südens werden ſofort verſchickt und in den 
en verarbeitet. So beziehen die 

ſroßhändler des Binnenlandes ihren Zucker, ihre 
Cigarren und Kautabacke niemals vom Süden her, 
fondern meiſt aus Newpork, wo eine ſtarke Fabrik⸗ 
thätigkeit die ſüdlichen Landeserzeugniſſe ver⸗ 
arbeitet. Auch Baltimore, Boſton und Phila⸗ 
delphia nähren viele ihrer Induſtrien mit den 
Ernten des Südens. 

Das feine Licht eines klaren, noch ſonnenloſen 
n ag auf der großartig einfachen 
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den Bäumen hängen, eingeſammelt und als Obſt 
verzehrt oder eingekocht werden. Jetzt ſteht dieſe 
wilde Rebe in voller Blüthe und ſtrömt, 1775 
die Sonne ſie verläßt, ſüßen Reſedaduft bis zu 
unſerem Schiffe hinüber. Damit is der Geſan 


eee TEN eee 
dichtbewaldete Auen umſchlingen. Oft hat er hier 
ſeinen Lauf theilweiſe geändert; das erkennen wir 
an den breiten Lichtungen inmitten der rieſigen 
Baummaſſen, in denen dort, wo früher das Waſſer 
ſeinen Weg geſucht, nun junger Wald aufſprießt; 
das erkennen wir aber auch an den zahlloſen 
Baumſtämmen, die losgeriſſen, weggeſpült nun im 
Strome treiben, oder mit einer letzten Wurzelfaſer 
am Ufer hängen. Oft erſcheint dann der Miſſiſippi 
wieder wie ein weiter Waldſee, in den der Strand 
ſich erſtreckt mit maleriſch geformten Landzungen, 
auf welchen hohe Eichen und Ahornbäume ſich im 
Waſſer ſpiegeln. Der See iſt ſo breit und aus⸗ 
gedehnt, daß der Hintergrund ſich in blaue Luft⸗ 
ſchleier hüllt und die wenigen ernſten Farben, die 
dieſe Landſchaft bieten, in mattem Duft ver⸗ 
ſchwimmen. Es iſt einſam auf dem Miſſiſippi. 
ir begegnen ſelten einmal einen Schleppdampfer, 
niemals beleben kleinere Be oder Nachen 
den endlos gebreiteten Waſſerſpiegel. Auf Waſſer 
afzt und Wald allein iſt das Auge angewieſen; beide 
Innenraum, mit einer andern dem kleinen Gange aber erſcheinen hier jo erhaben und ſchön, daß wir 
a een der am Rande des Schiffes hinläuft, 0 gern auf andere Staffage verzichten. Das Waſſer 
daß man Luft und Ausſicht ſelbſt im Schlafzimmer [hat eine reine, lichtgraue Farbe und ſtrömt mit 
großer Kraft dem ſudlichen Meere zu. Der Wald 


mitgenommen werden, auch noch Fahrgäſte umher, 
welche für ein Billiges tauſende von Meilen 
fahren. Wettergebräuntes Geſindel aus allen 
Völkerſchaften, rauhe Hinterwäldler, herunterge⸗ 
kommene Städter, neben dem grobknochigen, ſtark⸗ 
ſehnigen Squatter, manchen Denen Spröß⸗ 
ling aus guter Familie, neben den hellen Ge: 
ſichtern ſchwarze, braune und „gemixte“, wie das 
räuliche Amerikaniſch⸗ Deutſch ſich ausdrückt, 
ſchen wir da auf Ballen und Matten umherliegen. 

Der erſte Stock des geräumigen Schiffes ge⸗ 
hört dem Paſſagierverkehr. Da ſpringt vorn über 
den ganzen Unterraum eine weite, offene, luftige 
und Thaktige Plattform hervor, geräumig genug, 
um auf ihr promeniren oder in einem bequemen 
Fauteuil ruhend, friſche Luft und Ausſicht ge⸗ 
nießen zu können. Dieſer Balkon bildet den Vor⸗ 
ie zu den eleganten Salons, in denen wir 
chreiben, Clavier ſpielen, leſen und unſere Mahl⸗ 
er halten. Rings um den größten der Säle 
iegen die Schlafzimmer, jedes mit einer Thür dem 


amerikaniſcher Waldvögel nicht fehlt, hält man au 

unſerem Schiffe eine Anzahl von Spottdroſſeln, 

deren unaufhörliches ene eee und Schlagen 

an unſere Nachtigallen erinnert. Das ſüß Melan⸗ 

choliſche, Klagende des Nachtigallenſchlages tönt 

nicht aus dem Geſange des Spottvogels, dafür 

klingt er lebhafter, he Rehe ſinnlicher und hält 

weder Tag noch Nacht Ruhepauſen. 8 
Selten einmal wird zur Seite im Walde eine 

Lichtung frei, welche von der Ki ra Fence 

erorbert iſt, auf welcher Pferde oder Kühe weiden, 

auf der ein Blockhaus einſam ſteht. Manchmal 

rückt ſo ein aus Stämmen aufgeſchichtetes Gebäude 

bis dicht an den Uferrand vor; da empfangen wir 

und geben die Poſt ab, dort laufen die Ver⸗ 

bindungen mit dem inneren Lande zuſammen. 

Dann fahren wir wieder ſtundenlang zwiſchen 

Wald⸗ und Waſſermaſſen einher, ohne jemals 

Langeweile zu empfinden, denn für den Mangel 

an Abwechf 
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auf n haben kann. Barbier, Friſeur und Stiefelputzer elung entſchädigt die zubige Groß⸗ N 

RER des majeſtätiſchen Stromes, als wir |ftehen 1 Räume zur Verfügung; für jedeſiſt bunt gemiſcht von allen Arten der ameritanifchen | artigteit der Landſchaft, und Abwechſelung findet 2 
N 75 liegen. Dieſe großen Miſſiſippidampferſonſtige Bequemlichkeit ik geſorgt; das milde, ge- Baumflora. Wie überall in dieſem Lande herrſcht] das genauer ſehende Auge jelbit in Do einförmi j 
d ſind die eigenthümlichſten, | önften und zwed- ſunde Miſſiſippiwaſſer ftrömt geklärt und durch auch hier der Ahorn vor. rain iſt fein |erfcheinenden Scenerien. Gern erzählen uns 55 8 
n anüBioften Fluß fe die es 84 t. Man könnte die- Eis gekühlt aus einem Behälter, der im Vor“ helles freundliches Laub mit dem dunkleren Grün] die ab und zu aufſteigenden Reiſegefährten von 
3 Kat bene einem Floß, einem 30 g fh vergleichen, zimmer des Salons ſteht. Dieſe Schiffe find alſo] der Eiche, mit hochſtämmigen Ulmen, beſonders] dem Lande, welches wir durchfahren. Mit den re 
boch 55 breiter, flacher Baſis ſich ein wehr⸗ eigentlich fahrende Hotels, und das iſt nothwendig, aber mit dem breitblättrigen, ſaftigen Hickory, der|jhönen broncefarbenen, feueräugigen Kreolen, die a 

505 n Gebäude erhebt. Der untere] weil fie ihre Pe viele Tage hindurch an|hier in großen Maſſen wächſt. Seltener findet fih | üdwärt? herkommen, und mit den aufgeputzten £ 

2 ollen. 1 auf, die Zuckerfäſſer, die] Bord behalten. Es giebt einige, die den Dienft |die ſchwarze Wallnuß, die das beſte amerikaniſche] Negerdamen können wir uns nicht unterhalten, 7 
Baumwo 1 un x abacksballen, welche ſüdlichf auf dem ganzen Strome rg andere, die nur] Möbelholz Liefert, die Buche und das Nadelholz, aber die Anſiedler des Miſſourilandes und die 5 

von Biete de er Memphis an den Strom von New⸗Orleans bis Vicksburg, oder von Vicks⸗ das ſich in den ſüdlicheren Theilen der Union] Nachbarn aus dem ſüdlichen Illinois geben gern 5 
kommen; die Säcke mit Mais, Weizen, Mehl, die] burg bis St. Louis oder von dort hinauf nach St.] überhaupt nur ſpärlich findet. Auskunft über ihr Leben. Auf ihren * & 

aus dem mittleren Fruchtlande kommen, die Erz-] Paul fahren. Aber felbft jede dieſer kürzeren Ein dichtes Geflecht üppiger Schlingpflanzen] wächſt ausgezeichneter Weizen, der in den Dampf⸗ 3 

und Hüttenproducte aus den weſtlichen Eiſenge⸗] Strecken erfordert drei bis vier Tage. umſchlingt dieſe von der Hand der Cultur noch] mühlen das Paßt Mehl liefert, welches ſogar na 3 

birgen von Miſſouri ſtauen hier ſich auf, und des⸗ Wir biegen aus dem Ohio in den Vater der] wenig berührten Waldmaſſen. Wir ſehen unbekannte,] Europa ſtark ausgeführt wird. Ihre Schweine 4 

halb find die wichtigsten Stationen für den] Ströme, Landſchaftliche Schönheit in romantiſchem großblättrige, voll blühende Arten unter dieſen treiben fie zur Maſt in ben Wald; dort kommt . 

; Schiffsverkehr oft einſame Schuppen am ſtillen] Sinne findet man hier nicht, aber majeſtätiſch und Rankengewächſen; am häufigſten aber erkennen wir] manches abhanden und verwildert dann vollſtändig; = 
Ufer, zu denen ein Cifenbabnftrang un Dort erhaben wie das Meer, wie die Alpen erſcheint die Rebe, nicht dasjenige, was wir daheim wilden] die meiſten aber werden von den Eicheln, Hickory⸗ 8. 
unten liegen neben der großen aar ſchwarzer] uns dieſer breite Strom, der ſeine Waſſermaſſen] Wein zu nennen belieben, ſondern die wild wach⸗nüſſen und den 8 0 der ſchwarzen Wallnu 2 
und brauner Arbeiter, die für ſolche Befrachtungen ruhig zwiſchen ungeheuern Waldmaſſen hinabroilt. |jende Weinteaude, die durch den größten Theil] fett, werden an die großen Schlächtereien er‘ 5 
] Die Ufer find flach, ſo daß der Strom Platz] Nordamerika's verbreitet iſt und ſelbſt im Walde | Cincinnati und St. Louis verkauft, 1. ihre Speck⸗ 5 
) Nachdruck verboten. findet, ſich in viele Arme zu verzweigen, welche alle große Beeren trägt, die, wenn fie nicht zu hoch an! ſeiten, Schinken und Schmalzmaſſen fin die Welt i 
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Deutſchland. 

Berlin, 28. Juli. Bei den bevorſtehenden 
Abgeordnetenhaus⸗Wahlen wird die Zahl der 
Wahlmänner gegen die letzten Wahlen vor drei 
Jahren anſehnlich erhöht worden, da inzwiſchen 
eine Volkszählung ſtattgefunden hat und die Wahl⸗ 
bezirke mindeſtens 750, höchſtens 1749 Seelen ent⸗ 
halten ſollen, für jeden ſolchen Wahlbezirk auf je 
250 Seelen aber eine Wahlnorm zu beſtellen iſt. 
Dieſe 8 der Wahlbezirke wird vermöge 
der vermehrten Wahlmänner auch von Einfluß auf 
den Ausgang der Wahlen ſein. — Die erſte 
Seſſion der neuen Legislaturperiode wird, 
wie von miniſterieller Seite ſchon mitgetheilt worden 
iſt, nur ſehr kurz ſein und ſich ſomit auf Erledigung 
des Allernothwendigſten beſchränken, wogegen der 
folgenden Seſſion ſchon größere Aufgaben warten, 
3 ſolche, welche in der letzten Seſſion nicht er⸗ 

edigt worden ſind. Dagegen iſt auch dann noch 
keine Ausſicht auf das Unterrichtsgeſetz, welches nur 
ſehr len vorrückt und je länger deſto mehr 
Schwierigkeiten vorfindet, namentlich in Betreff des 
Volksſchulweſens, wo gerade I viel veraltete und 
unzeitgemäße Einrichtungen ſich vorfinden. Ebenſo 
bereiten die höchſten Lehranſtalten, nämlich die 
Univerſitäten, vielerlei Erörterungen, wobei es de 


Virtuoſität. Sie hatten den erſten Satz des zweiten 
Concerts von Saint⸗Saéns zu ſpielen. Wir 
wiederholen es: Dieſe Auswahl ſchon zeugt für 
den Fortſchritt des Clavierunterrichts im Conſer⸗ 
vatorium. Wir haben heute weit hinter uns die 
Thalberg'ſchen Feuerwerke, die Herz'ſchen Concerte, 
wie auch die pſeudo⸗klaſſiſche Mattigkeit Hummel's. 
Man ſucht ernſthafte, feine und ſchwierige Werke. 
Die Clavier⸗Klaſſen des Conſervatoriums werden 
ſo wirklich zu einer Schule von Muſikern, welche 
den Beweis von Wiſſen und Kunſt zugleich vor 
dem Publikum abzulegen haben. Die Reſultate 
ſind ſchon gewaltig, obgleich noch nicht vollkommen; 
die 1 wird ſie vervollſtändigen. — Bei ſeiner 


Eiſen. Der Schiffskörper iſt durch 3 eiſerne 
Querſchotte in 4 waſſerdichte Abtheilungen getheilt. 
Die Maſchine iſt eine Dreicylinder⸗Trunkmaſchine 
mit Oberflächen Condenſation (Syſtem der 
deutſchen Marine). Sie indivirt bei foreirter 
Heizung 24000 Pferdekräfte und macht 90 Rota- 
tionen in der Minute, wodurch dem Schiff eine 
Geſchwindigkeit von 14—15 Meilen ertheilt werden 
ſoll. Die Armirung des Schiffes beſteht aus 

2 Stück 17 Cm.⸗Geſchützen, die mittſchiffs auf 
Rahmenlaffetten auf ejtellt werden und nad 
beiden Seiten verwendbar find, und aus 4 Etü 

15 Ctm.⸗Geſchützen in Brookwalllaffeten, von denen 
je eins im Bedarfsfalle nach der Bug⸗ reſp. Heck⸗ 
pforte angebracht wird. Heute Morgen iſt die 
„Freya“ nach Kiel gegangen, um gekupfert zu 
werden und dann ihre Probefahrten zu machen; 
im Herbſt wird fie, wie verlautet, nach Oſt⸗Aſien 
auf Station gehen. 

* Vom 1. September c. ab wird der directe Pers 
ſonen⸗ und Gepäckverkehr: I. zwiſchen Stationen der 
k. Oſtbahn einerſeits und Stationen der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn andererſeits und zwar: a. zwi⸗ 
ſchen Prauſt, Hohenſtein, Braunsberg und Stolp, 
Lauenburg, Neuſtadt i. Weſtpr., Zoppot, Oliva, Lang⸗ 
fuhr, b. Dirſchau und Langfabr, o. Marienburg und 
Neuſtadt i. Weſtpr., Oliva, Langfuhr, d. Elbing und 
Lauenburg, Oliva, Langfuhr, e. Königsberg i. Pr. und 
Oliva, Langfuhr, k. Wehlau, Gumbinnen, Stallupönen 
und Stettin; II. zwiſchen Stationen der k. Oſt bahn 
und Stationen der n der e Eiſenbahn; 
III. zwiſchen Stationen der k. 


90 a und in Rückſicht auf die im Laufe 
der Debatte geäußerten Wünſche ſich bereit erklärte, 
die in den Sommer fallenden Ausſchuß-Sitzungen 
fernerhin in der erſten Hälfte des Monats Juli 
anzuberaumen. In gleicher Weiſe fand der Antrag 
des Vorſt eheramts der Kaufmannſchaft zu Danzig, 
daß ſolche Anträge, welche nicht rechtzeitig an- 
gemeldet und 5 nicht mehr auf die Tages— 
ordnung geſtellt worden ſeien, dennoch zur Be: 
rathung kommen ſollen, wenn deren Dringlichkeit 
von der Mehrheit der Ausſchuß-Mitglieder, ſowie 
von der Direction der Oſtbahn anerkannt werde, 
ſowohl die Zuſtimmung der übrigen Vertreter des 
Handelsſtandes und der Landwirthſchaft, wie die 
der Oſtbahn⸗Direction. 

Zu intereſſanten Debatten gab der zweite Theil 
der Tagesordnung, e die Güter⸗Verkehrs⸗ 
angelegenheiten, Veranlaſſung. In den Verhand: 
lungen über den aus der zweiten Bromberger 
dun Sach berene reſervirten Antrag auf Zuziehung 
von Sachverſtändigen in Reclamationsſachen legten 
die Vertreter des Handels auf die Errichtung dieſes 
Inſtituts beſondern Werth und betonten vornehmlich 
die Nothwendigkeit der Vereidigung der Sad 
verſtändigen, damit deren Gutachten um ſo größeres 
Gewicht bei einem eventuellen gerichtlichen Aus— 
trage der Reclamationsſachen erhalte. Seitens 
der Oſtbahn wurde die Berückſichtigung der aus: 
das] geſprochenen Wünſche, fo weit diejelbe von dem 

Reſſort der Oſtbahn-⸗Direction abhängig iſt, und 
das baldige Inslebentreten der beantragten Sn: 
ſtitution zugeſagt. 

Der Antrag des Vorſteher-Amts der Kauf: 
mannſchaft zu Königsberg, daß Eiſenbahnwagen 
zur Entnahme von Proben auf Verlangen bahn— 
amtlich geöffnet, und nach der Probeentnahme 
bahnamtlich wieder verſchloſſen werden ſollen, ohne 
die Haftpflicht der Bahnverwaltung dadurch zu 
alteriren, wurde in der Debatte näher dahin feſtgeſtellt, 
daß bei Entnahme von Proben nach Einlöſung 
des Frachtbriefes die Haftpflicht der Oſtbahn noch 


auch um den geiſtlichen Einfluß auf die theologiſchen 
en, ſowohl auf die evangeliſchen wie katho⸗ 
iſchen handelt. Hoffentlich wird derſelbe gänzlich 
beſeitigt, da die Univerſitäten doch lediglich Staats⸗ 
anſtalten ſind. Ueber den Wunde en Real-, 
Bürger⸗ und Mittelſchulen behandelnden Abſchnitt 
iſt ſchon leichter hinwegzukommen, obwohl auch 
namentlich hinſichts des erſteren manche Schwierig⸗ 
keiten hervorgetreten ſind. f 

— Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Baden geſchrie⸗ 
ben wird, hat der Kaiſer zugeſagt, am 3. October 
der Eröffnung des nun vollendeten großen Sieges⸗ 
denkmals zu ne im Breisgau beimohnen zu 
wollen. Die betreffende Einladung des Denk⸗ 
mal⸗Comités wurde dem Kaiſer durch den Groß— 
herzog übergeben, und Letzterer vermittelte auch die 
in a fo erwünſchte Antwort. — Die 
Ka iſerin verläßt mit ihrem Gefolge Schloß 
Mainau, wo dieſelbe mehrere Tage zum Beſuch 
der Großherzoglich badiſchen Familie verweilte, 
um nach einem kurzen Ausfluge in die Schweiz in 
den erſten Tagen des Auguſt wieder auf Schloß 
Babelsberg . 

*Der Geh. Re pe Dr. Finkeln⸗ 
burg aus Bonn hat Feine telle als erſter Rath 
im r angetreten. 

— Die am 25. d. ſtattgehabte außerordentliche 
General⸗Verſammlung der Flora beſchloß, um 
eine Bevorzugung von Gläubigern nicht eintreten 
u laſſen, zum Concurſe zu ſchreiten, der nur mit 

ückſicht darauf, daß die Gewinne der Flora⸗ 
Lotterie noch nicht abgehoben ſind, nicht ſofort, 
ſondern erſt binnen vierzehn Tagen angemeldet 
werden ſoll. 


Danzig, Gumbinnen und Proſtken, b. Elbing und 
Lötzen, Lyck, Proſtken, o. Eydtkuhnen und Pr. Eylau, 


Rom, 27. Juli. Der Papſt empfing am 
geh, die Zöglinge der ausländischen Gollegien. | I 
Bei der an diegelben gerichteten Anſprache redete 
der Papſt von Unordnungen, die in Rom herrſchen 
ſollten, und von angeblichen Plänen von Sectirern, 
die eine künftige Papſtwahl mittelſt einer Volks⸗ 
abſtimmung bewirken und das myſtiſche Band zer⸗ 
reißen wollten, welches die Welt der Gläubigen 
vereinige. Zum Schluß ermahnte der Papſt die 
Zöglinge, würdige Diener Gottes zu werden. 


Safe von 
e der 


referendum an den Miniſter, m indefjen einen 


ngland, ? 
London, 27. Juli. Unterhaus. Auf eine 
bezügliche Anfrage des Deputirten Biggar erklärte 
der Premier Disraeli, es befänden ſich 20 engliſche 
Krie er, in den türkiſchen Gewäſſern, darunter 
11 Panzerfahrzeuge; aber weder jetzt, noch früher 
abe aus dem Perſonal oder Material der engliſchen 
lotte irgend eine Ueberweiſung in den Dienſt des 
Sultans ſtattgefunden. Auf eine fernere Anfrage 
Wolff's erklärte Disraeli, er 175 niemals eine 
enaue Information über die Pläne der ſerbiſchen 
ng erhalten und könne daher nicht jagen, 
ob dieſelben mißglückt ſeien; was aber die Frage 
anbetreffe, ob die Zeit nicht gekommen ſcheine, den 
Mächten eine Mediation vorzuſchlagen, ſo halte er 
für beſſer, die (auf nächſten Montag angeſetzte) 
Debatte über die orientaliſche Frage abzuwarten. 
Er werde dann die Gründe hören, die fs zu 
Gunſten eines ſolchen Vorſchlags Irre ießen. 
— In Folge einer von Lewis Farley ergangenen 
Einladung fand heute zu Gunſten der Chriſten 
in der Türkei eine „„ ſtatt, an 
welcher N gegen 20 Parlamentsmitglieder theil⸗ 
nahmen. 8 wurde einſtimmig eine Reſolution 
angenommen, die fo gegen eine Unterſtützung der 
Türkei und gegen die von den Türken in Bulgarien 
verübten Graufantketsen ausſpricht und ſich für eine 
autonomiſche Stellung der aufſtändiſchen Provinzen 
erklärt. on Farley wurde eine Depeſche der 
ſerbiſchen Regierung verleſen, in welcher geſagt iſt, 
daß die Serben bis auf den letzten Blutstropfen 
kämpfen würden, und daß die Regierung auf die 
. fremder Mächte und das Ausbrechen 
eines allgemeinen Krieges ihre Hoffnungen ſetze. 
Rumänien. 

Bukareſt, 27. Inli. Die Deputirten⸗ 
kammer hat die Handels- und Schifffahrts⸗Con⸗ 
vention mit Rußland definitiv angenommen. (W. T.) 


Danzig, 29. Juli. 

* Am 25. d. M. fand in den Räumen des 
Franziskanerkloſters die dritte Ausſchuß-Confe⸗ 
renz der K. Direction der Oſtbahn mit den 
Delegirten des Handelsſtandes und der Land⸗ 
wirthſchaft des * ſtatt. Vertreten 
waren auf derſelben die Vorſteherämter der Kauf— 
mannſchaften zu Danzig, Königsberg, Memel, 
Tilſit, Stettin, Inſterburg, Braunsberg, Thorn, 
Bromberg, Berlin, Elbing, der Centralverein weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe zu Danzig, der oſtpreußiſche 
landwirthſchaftliche Centralverein zu Königsberg 
und die landwirthſchaftlichen Centralvereine zu 
Frankfurt a. O., des Netzdiſtriktes zu Bromberg, 
und für Littauen und Maſuren zu Inſterburg. 
Seitens der Oſtbahn nahmen itglieder der 
Direction derſelben, und Commiſſare der Eiſenbahn⸗ 
Commiſſionen zu Berlin, Danzig, Königsberg und 
Bromberg an der Sitzung Theil. Das Präſidium 
führte der Vorſitzende der Direction der Amer 
Hr. Geh. Baurath Wer. Derſelbe begrüßte die 
Verſammlung mit herzlichen Worten und gab der Be⸗ 
friedigung der Oſtbahn⸗Direction Ausdruck, daß in 
den Ausſchußſitzungen eine Inſtitution gegeben ſei, in 
welcher die Vertreter des Handels und der Land⸗ 
wirthſchaft N fänden, ihre Wünſche und 
Bedürfniſſe in Bezug auf den Eiſenbahnverkehr 
unmittelbar und auf das klarſte auszuſprechen und 
zu begründen, während andererſeits die Eiſenbahn⸗ 
Directionen über dieſe Bedürfniſſe auf das Zuver⸗ 
läſſigſte informirt blieben und zugleich in die Lage 
kämen, in dem gegenſeitigen Meinungsaustauſche 
ihre Bereitwilligkeit zu erkennen zu geben, den an 
ſie gerichteten Forderungen ſoviel als irgend 
möglich zu genügen. 5 

eg trat die Verſammlung in die Debatte 
über die Gegenſtände der Tagesordnung. Aus 
der erſten Abtheilung derſelben, betreffend Ange⸗ 
legenheiten der Geſchäftsordnung, heben wir her⸗ 
vor, daß die Direction der Oſtbahn auf den An⸗ 
trag des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft zu 


ſtrafung des Böttchergeſellen S. aus Ohra wegen 
Sachbeſchädigung, die Wwe. G. die Beſtrafun 
der Arbeiter S. und Z. m Hausfriedenbruchs un 


rankreich. 
rbeiter D. aus Ohra die 


7 

XX Paris, 26. Juli. Nach den Be⸗ 
richten aus den franzöſiſchen Departements 
iſt die Ernte überall, die nördlichen Bezirke 
ausgenommen, ſo gut wie beendigt. Wenn ſich 
eine zuverläſſige Abſchätzung noch nicht vornehmen 
äßt, ſo rechnet man doch im Ganzen auf eine 
Mittel⸗Ernte. — Im Conſervatorium der 
Muſik fanden geſtern die öffentlichen Prüfungen 
der angehenden Clavier⸗Virtuoſen ſtatt. Am Vor⸗ 
mittage traten 18 junge Künſtler des ſtärkeren Ge⸗ 
ſchlechts und am Nachmittage 34 Künſtlerinnen 
von 12 bis 22 Jahren auf. Die „Republique“ 
macht zur diesjährigen Prüfung nachſtehende Be⸗ 
merkungen: Was das allgemeine Niveau der Preis⸗ 
bewerbung anlangt, ſo ſind wir glücklich, es in die⸗ 
ſem Jahre auf beträchtlicher Höhe zu finden. Wenn 
man nun die für die Bewerbung gewählten Stücke 
anſieht, ſo kann man ſich ſofort davon überzeugen, 
welcher Anſtrengungen es bedurfte, um ſie nur 
8 einer anſtändigen Ausführung zu bringen. 
Die Männer hatten nichts weniger zu ſpie⸗ 
len, als die Introduction und das Allegro der 
oder dier lente op. 111, ein Werk, das nur drei 
oder vier Pianiſten in ganz Europa mit der 
nöthigen Vollendung zu ſpielen unternehmen 
können. Die Aufgabe der Damen war allerdings 
leichter unter dem Geſichtspunkt des Stils, aber 
vielleicht ſchwieriger unter dem Geſichtspunkt der 
CCC ³¹·¹õm SEELE VECER TREUE TINTE EN nn RENTEN 


— 


Vorſteheramtes zu Königsberg auf die Zulaſſung 
von nen 8⸗Adreſſen in E vtkahnen,Wirbalen 
und die Ermäß N 
bezw. deren Gleichſtellung auf den verſchiedenen 
Grenzübergängen, vermochte die Oſtbahndirection 
beſtimmte Zuſagen nicht zu machen, weil dieſe An⸗ 
gelegenheiten durch autonome Beſtimmungen der ruſ⸗ 
ſiſchen Eiſenbahn und Zollbehörden geregelt ſind, ver⸗ 
de ene a been 
in den Verhandlungen mit dieſen Verwaltungen auf 
die Realiſirung der geäußerten Wünſche hinzuwirken. 

Am meiſten differirten die Auffaſſungen der 
Direction der Oſtbahn mit den Wünſchen der Ver⸗ 
treter der Handels- und der Landwirthſchaft in der 
Debatte über den dritten, die Tarif-Angelegen⸗ 
heiten betreffenden Theil der Tagesordnung. Die 
Anträge des Vorſteheramts zu Königsberg auf Er⸗ 
mäßigung des Frachtſatzes für Mehl, auf den 
Frachtſatz für Getreide, ſowohl im deutſch⸗xuſſiſchen 
Verbandverkehre als auch im Local-Verkehre der 
Oſtbahn, auf Berechnung der Fracht nach ruſſiſcher 
und deutſcher Währung im deutſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ 
band⸗Verkehre, auf Beförderung von Butter wäh⸗ 
rend der Sommerzeit als Eilgut zum einfachen 
Tarifſatze der Normalklaſſe (Antrag des Vorſteher⸗ 
amts der Kaufmannſchaft zu Tilſit), auf Ermäßi⸗ 
gung des Frachtſatzes für Hölzer von 6,9 Meter 
Länge und darüber (Antrag der Handelskammer 
zu Bromberg) fanden lebhaften Widerſpruch, wo⸗ 
gegen eine baldige Abänderung der beſtehenden 
Vorſchriften über die Abänderung der Gewichts- 
quantitäten bei der e auf je 10 


dings nach Adrianopel 2200 K. an Unterſtützungsgeldern 
abgeſchickt. Wenn das Geld nur nicht den Flirten in 


Seelenzahl unſers Kreiſes hat ab⸗, dagegen die der 
bar die Städte 


verſenden. Draußen in den dichten Wäldern 
findet der Anſiedler reiche Jagd. Dort lebt noch 
das träge Opoſſum, die fette, wohlſchmeckende 
Beutelratte, die man leicht erlegt, deren feiſtes 
zartes Fleiſch dem des Schweines verwandt iſt 
und gern gegen wird. Dort trifft man noch 
Löwen, auch ölfe, die jedoch, da ſie über⸗ 
reichliche Nahrung in den unermeßlichen Wäldern 
finden, wenig gefürchtet und nicht ausgerottet 
werden. Der Hirſch, das Prairiehuhn, der wilde 
Truthahn gelten als die beliebteſte und delikateſte 
Jagdbeute und kommen ſehr ſtark vor. Auch der 
kleine ſpitzſchnauzige Waſchbär wird gegeſſen, ebenſo 
wie der wilde Schwan, die Gänſe und Enten, 
welche die großen Waſſerflächen bevölkern. Die 
Entenjagd gilt für das ee Vergnügen im 
Herbſt und Frühling; dann liegen die Nachbarn 
tagelang auf dem Waſſer und freuen ſich der vielen 
ſchönen Arten dieſes Vogels, deren es weit über 
dreißig geben ſoll. Die Farmer leben in den ab⸗ 
gelegenen lic Jon des he nicht nur 
anz auskömmlich, ſondern auch gele ig, und forgen 
für die Erziehung ihrer Kinder durch Schulen, zu 
deren Unterhaltung ſich die Nachbarn auf etwa 
5 engliſche Meilen in die Runde ſich verbinden. 
Von dieſem Culturleben merkt aber der Strom⸗ 
fahrer auf dem Miſſiſippi nichts; der dichte Vor⸗ 
hang Fa Wälder entzieht es feinen Blicken. 
f Vor Jahrtauſenden mögen dieſe Ufer anders 
ausgeſehen user In dem unbe, melde In den 


* Dem Hegemeiſter Müller zu Forſthaus 
8 Bt. Crone, iſt der K. — 


Kilogramm, die Einführung eines neuen directen 
Tarifs für lebende Fiſche zwiſchen Tilſit und Memel 
einerſeits und Alexandrowo andererſeits in Ausſicht 
geſtellt und bezüglich des von dem Vor⸗ 
ſteheramt zu Königsberg beantragten Neu⸗ 
drucks von vergriffenen oder ſonſt fehlenden Ver⸗ 
bandtarifen und Nachträgen der Oſtbahn 
Seitens derſelben die Verſicherung gegeben wurde, 
daß dieſe Tarife, ſoweit irgend ein Bedürfniß vor⸗ 
liege, neu gedruckt werden ſollen. — Dem Antrage 
des Dorfteheramten der Kaufmannſchaft zu Denz, 
die beiden Tages⸗Courierzüge Berlin⸗Eydt⸗ 
kuhnen wenigſtens zwiſchen Berlin und Königs⸗ 
berg auch im Winter beizubehalten, dieſelben aber 
event. über Bromberg ſtatt über Conitz⸗Schneidemühl 
zu führen, erklärte die Oſtbahn⸗Direction aus finan- 
ziellen Gründen nur bezüglich ſeines zweiten Thei⸗ 
les berückſichtigen zu können. — Als Ort für die 
nächſte Conferenz wurde Bromberg beſtimmt. f 
So Were greifbare Reſultate die Verhandlun⸗ 
gen der Ausſ hußfizung vom 25. h. geliefert haben, b 
ſo waren die lebhaften Debatten in derſelben und 
das Entgegenkommen, welches die . 
tion auf den einzelnen Gebieten des Verkehrs für 
die Förderungen des Handels und der Landwirkh⸗ 
ſchaft an den Tag legte, immerhin der lebensfriſche 
Ausdruck eines erfreulichen innigeren Zuſammen⸗ 
wirkens dreier großer Factoren unſeres wirthſchaft⸗ 
lichen Lebens, 3 5 fernere Harmonie für die För⸗ 
5 unſeres Wohlſtandes von großer Bedeu⸗ 
tung bleibt. = 
S. M. S. Freya wurde nach den Plänen. 2 
des Wirklichen Admiralitäts⸗Rath Koch zu Berlin 
conſtruirt, der Bau wurde 1872 begonnen und am 
28. Dezember 1874 vom Stapel gelaſſen. Die 
Länge zwiſchen den Perpendikeln beträgt 80,5 Met. 
Das eee iſt ein gemiſchtes, der 
Rumpf ganz in Holz gehalten, die Deckträger aus 


pflichtige öffentlich vorgeladen, welche ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt entzogen haben. — Das 1 zu Neu⸗ 


Provinz Preußen abgehalten. Den Vorſitz führte — 
Schulrath Dr. Coſack aus Danzig (dem bisherigen Vor⸗ 


Director Wetzki⸗Marienwerder, eine Debatte, welche in 
der Reſolution gipfelte: der jedesmalige geſchäfts führende 


der Republik zeigt man Funde, welche in dem Ausſchuß möge ſich das Recht wahren, le das Bros 


Inneren von künſtlichen Hügeln des Ohio⸗ und 
Miſſiſippithals gemacht worden ſind. Da liegen 
Werkzeuge, Schmuckſachen, Geräthe und Inſtrumente 

verborgen, welche na hinweiſen, daß dort, wo 
heute Wälder ſich ausbreiten, die unſer junges, 
anmaßendes Menſchengeſchlecht als Urwälder be- 

zeichnet, vor mehreren Jahrtauſenden ſchon Völker 
gewohnt haben müſſen, deren Bildung und Ge⸗ 
ae ſie weit über den niederen Natur⸗ 
zuſtand erhoben hat. Ein großes Stück Geſchichte 
liegt aste wahrſcheinlich hier begraben, für die es 
vorausſichtlich keine Auferſtehung durch die Wiſſen⸗ 
ſchaft giebt. (Schluß f.) 


ie das 


. 
EN 1 


ſeſt, aber 


Kahle ernannt. Mit der Vertretung unſerer Provinz 
bei dem Sängertage des allgemeinen deutſchen Sänger⸗ 
bundes wurden die Herren Wetzki⸗Marienwerder und 
König⸗Memel, in deren Behinderungsfalle die Herren 


Ant. Schmidt⸗Elbing und d betraut. 
Nach einviertelſtündiger Pauſe folgte der höchſt inter⸗ 
. und eingehende Bericht des Hrn. Gerichtsdirector 
etzki⸗ Marienwerder über das Sängerbundesfeſt in 
München 1874, ſowie über den bei dieſer Gelegenheit 
abgehaltenen Sängertag und über verſchiedene Verhand⸗ 
lungen des Bundesausſchuſſes, indem Hr. Wetzki 
roject einer Stiftung für hilfsbedürftige 
ſiker hervorhob und ſein warmes Intereſſe gan e 
hieran darlegte. Es war hiermit die Tagesordnung 
erledigt; Hr. Rechtsanwalt Alſcher ſprach in warmen 
Worten dem bisherigen geſchäftsführenden Ausſchuſſe 
den Dank der Verſammlung aus, insbeſondere dem 
Vorſitzenden Herrn Schulrath Dr. Coſack, und dem 
Schatzmeiſter und Schriftführer Herrn Gerichtsſecretär 
Döhring, deſſen Verdienſt neben Anderm es geweſen 
ſei, in die Acten des Bundes eine muſterhafte Ordnung 
gebracht zu haben. Um 12% Uhr erfolgte Schluß der 
Sitzung. (K. H. 3.) 


vermischtes. 

Berlin. Auf dem hieſigen Oſtbahnhofe ſind 
Donnerſiag früh wieder ungefähr 50 Perſonen aus der 
Umgegend von Marienwerder hier angekommen, 
von einem bekannten Agenten aus Antwerpen zur 
Auswanderung nach Braſilien angeworben. Die 
Leute batten alle ein ſehr gutes Ausſehen und waren 
reichlich mit Kiſten und Kasten verſehen, blieben jedoch 
jeder Abmahnung, nach Braſilien zu reiſen, unzugänglich. 
Gleichzeitig trafen einige dreißig ruſſiſche Mennoniten 
hier ein, welche ebenfalls nach Braſilien auswandern, 
lic aber zunächſt hier beim Vertreter Braſiliens er⸗ 
undigen wollen. Jener Agent ſcheint alſo auch in 
Rußland vorgearbeitet zu haben. 

— Der „Centennial“, ein 16 Fuß langes Boot, 
bemannt mit einem Mann, Namens Johnſon, fuhr am 
15. Juni von Glouceſter in den Vereinigten Staaten 
nach Liverpool ab und wurde am 14. Juli unterm 
430 nördl. Breite und 470 weſtl. Länge vom Dampfer 
St. Louis angetroffen. Johnſon befand ſich wohl und 
bedurfte keiner Hilfe. : > j 
Frankfurt a. M. 26. Juli. Der hieſige Thier⸗ 
arzt Dr. Fiſcher, welcher vor 7 Wochen von einem 
tollen Hunde gebiſſen wurde, hat ſich heute, als 
die . — Anzeichen der ſchrecklichen Krankheit bei ihm 
zum Vorſchein kamen, vergiftet. Bier, 

— Die Münchener Hofbühne beabſichtigt, im 
nächſten Winter ſfämmtliche SchauſpieleSchiller's, 
mit Ausnahme der Ueberſetzungen und Verarbeitungen 
in einem 11 Abende umfaſſenden Geſammtceyclus zur 
Aufführung zu bringen. 


Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 

Die heute füllige Berliner Börſen⸗ 
0 Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 28. Juli. [Productenmarkt.] 
Weizen loco matt, auf Termine höher. — Roggen 
loco flau, auf Termine befier. — Weizen Je Juli 
1268 1000 Kilo 186 Br., 185 Gd., r September⸗ 
October 1268 192 Br., 191 Gd. — Roggen Yar 
Juli 1000 Kilo 145 Br., 144 Gd., der Sept.⸗Oct. 
148 ½ Br., 147½ Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte ge⸗ 


äftslos. — Rüböl ſtill, loco 65 ½, Yor Octbr. 77 2008 
85 lei Spiritus kellos, 100 Liter 100 & Ser 
Juli 36 ¼, Jer A 


. 36%, er September: 
/ ctober-November 37%. — Kaffee 
ig, Umfa 2500 Sack. — Petroleum 
big, Standard white loco 14,75 Br., 14,60 Gd., 9er 
uli 14,60 Gd., der Auguſt⸗Dezbr. 14,70 Gd. — 
etter: Bedeckter Himmel. ; 
Bremen, 28. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 14,65, Pr Auguſt 14,65, 
Septbr. 14,90, Pr October 15.10, Yr Septbr.⸗ 
Tezbr. 15,25. 5 . 
Frankfurt a. M., 28. Juli. Effecten⸗Societät. 
Ereditactien 117½, Franzoſen 222%, Lombarden 63 ½, 
Galizier 163½, Reichsbank —, 1860er Looſe 101%. 
Silberrente 56%, Papierrente 53%. Sehr feſt. 
Amſterdam, 28. Juli. e, e 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
höher, r Novbr. 280, Yr März 290. — Roggen 
loco unverändert, auf Termine ben, Ar Juli —, 
October 185. — Raps loco —, er Herbft 395 Fl 


tober 37, 


— Rüböl loco 37¼, er Herbſt 37½, ur Mai 38½ h 


Wien, 28. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,75, 
Silberrente 69,00, 1854r Looſe 107,25, 
Nordbahn 1805, Creditactien 143,00, Franzoſen 269,00 
Galizier 199,50, Kaſchau⸗Oderberger 87,50, Barbubibe: 
—, Nordweſtbahn 128,75, do. Lit. B. —, London 
124.60, Hamburg 60,40, Paris 49,25, Frankfurt 60,40 
Amſterdam 103,25, Creditlooſe 155,50, 1860 r Looſe 
113,00, Lomb. Eiſenbahn 76,25, 1864 r Looſe 130,50, 
Uniondant 58,50, Anglo » Auſtria 73,00, Napoleons 
9.88, Dukaten 5,83, Silbercoupons 103,00, Elifabeth: 
bahn 153,70, Ungariſche Prämienlooſe 71,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 60,90, Türkiſche Looſe 16,00. 
London, 28. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Engliſcher Weizen nicht angeboten, fremder 


Auf die Stimmung der heutigen Börſe wirkte vor⸗ 
zugsweiſe das noch beſtehende Decouvert; die effectuirten 
Deckungskäufe befeſtigten zunächſt die Haltung der be⸗ 
treffenden Speculationspapiere, bald aber verbreitete ſich 
die günftige Tendenz auch auf alle übrigen Gebiete. 
Trotz der unverkennbaren Beſſerung, die im Geſammt⸗ 
charakter des Verkehres zu bemerken war, blieb doch der f 


Umfang der Geſchäfte ein eng begrenzter. In der Liqui 


ationalb. 866,0, b 


ſtetiger, angekommene Ladungen ſtetig, 1 Andere 
Getreidearten unverändert. — Fremde Zufuhren ſeit 
letztem Montag: Weizen 76 660, Gerfie 4800, Hafer 
47 460 Orts. — Wetter: Trübe. 

London, 28. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 96%. Spt Italieniſche Rente 707%. Lombarden 
6½. 3 pet. Lombarden⸗Prioritäten alte 8%. 374 Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue —. 5 Ruſſen de 1871 89%. 
Spt Ruſſen de 1872 89%. Silber 51%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 119486. 57. Türken de 1869 12 ½. 6 
Vereinigte Staaten 75 1885 106%. 6 Ver⸗ 
einigte Staaten 57. fundirte 10676. Oeſterreichiſche 
Silberrente 55. Oeſterreichiſche Papierrente 52. 6p& 
ungariſche Schatzbonds 81%. Hp. ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion — Spanier 14%. 5 Peruaner 
15%. — In die Bank floſſen heute 16 000 Pfd. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,64. Hamburg 
3 Mon. 20,64. Frankfurt a. 
Baris 25,40. Petersburg 30 ½. 

Liverpool, 28. Juli. [Baum wolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für_Specnlation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 6, 
middling amerikaniſche 544, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 3%, middl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 378, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fai 
Madras 4, fair Pernam 57, fair Smyrna 5, fair 
Egyptian 57%. — Feſter. Amerikaner auf Zeit e, Su: 
rats % d höher. — Upland nicht unter low middling 
Juli⸗Lieferung 52, Auguſt⸗Septbr.⸗Lieferung 52% d. 
— Baumwollen⸗ Wochenbericht. Schwimmend nach 
Großbritannien 356000 Ballen, davon amerikaniſche 
71.000 Ballen. 5 

Liverpool, 28. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen 2d, Mais 6 d höher, Mehl ſtetig. — Wetter: 


Veränderlich. 1 

Paris, 28. Juli. (SchIußbericht.) 3ſ Rente 
70,25. Anleihe de 1872 107,05. . 5 
Rente 71,45. Ital. Tabaks - Actien —. Italieni⸗ 
Ihe Tabaks⸗Obligationen 505, 00. Franzoſen 550, 00 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 156, 25. Lombardiſche 
Prioritäten 228,00. Türken de 1865 11,50. Türken 
de 1869 62.00. Türkenlooſe 36,75. Credit mo⸗ 
bilier 160. Spanier extér. 14%, do. inter. 12%. Suez⸗ 
canal⸗Actien 682. Banque ottomane 350, Socists 
générale 527, Crédit fongier 720, Egypter 198. — 
Wechſel auf London 25,27. — Sehr feſt und belebt. 

Paris, 28. Juli. Productenmarkt. Weizen 
feſt, er Juli 25,25, der Auguſt 25,50, ur September⸗ 
Dezember 27,00. Mehl feſt, er Juli 56, 75, 977 
Auguſt 57,25, r September⸗Dezember 59, 50. Rüböl 
behpt., Be Juli 76,75, der Auguſt 76, 75, Per Sep: 
tember⸗Dezember 77,50, Yr Januar⸗April 79,25. Spi⸗ 
ritus matt, Jer Juli 44,00, dr September⸗Dezember 


Petersburg, 28. Juli. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 31%. amburger Wechſe! 
3 Mon. 2687. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 158%. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 330%,. 1864er Prämien; 
Anleihe (geſtplt.) 203. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
202. % Impsrials 6, 26. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
164½. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102%. — 
Productenmarkt. Talg loco 53, 00. Weizen loco 
10,50. Roggen loco 6, 75. Hafer loco 4, 60. 
ne loco 41,00. Leinſaat (9 Bub) loco 12, 00. — 

etter: Schön. l 
ntwerpen, 28. Juli. Getreidemarkt. 
ßbericht.) Weizen unverändert. Roggen vernach⸗ 
läſſigt. Hafer ſtetig. Gerſte matt. — Petroleum⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 
36 bez. und Br., er Juli 36 Br., der Auguſt 35% 
Br., der September 36 Br., ur September⸗Dezem⸗ 
ber 36 Br. — Weichend. 

Newyork, 27. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D 88 ½ C., Goldagio 117, ¼ Bonds 
ur 1885 115%, do. 5. fundirte —, 5/0 Bonds 77 
1887 119%,, Eriebahn 13%, Central⸗Pacific 108%, 
Newport Centralbahn 105½¼. Höchſte Notirung des 
Goldagios 11%, niedrigſte 11%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New Orleans 


A 
(Schlu 


Kaffee 
(Marke Wilcox) 11½ C., Speck (ſhort clear) 10% C. 
Getreidefracht 6%. 


Danziger Börfe, 

Amtliche Notirungen am 29. Juli. 
Weizen loco etwas höher, 7er Tonne von 2000 K 
feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 A. Br. 
ochbunt 127-1308 200-210 M Br. 
hellbunt 125-130 200-208 & Br.] 170-205 
unt 120-1298 180-200 M. Br. A bez. 
roth 128-1828 195-200 A. Br. 
ordinair 113-1258 150-175 M Br. 

Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 195 A 
Auf Lieferung 12688 bunt r Auguſt⸗September 

197 M Br., 195 K Gd, Yr Sept.⸗October 197 

A. Br., er Oct.⸗Nov. 197 K. Br., r April⸗ 

Mai 195 M. bez. 

Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 8 
alter 160, neuer 168M. Yr 1208 bez. 
Au dien 5e 1208 lieferbar 158 K. 
Auf Lieferung e Septbr.⸗Octbr. 149 . Gd., Yır 
October⸗November 149 ft. Gd. 


Berliner Fondsbörſe 


dation fehlte es meiſtens an Stücken und erhöhten ſich 
in Folge deſſen auch die Deportſätze nach und nach 
Die internationalen Speculationspapiere ſetzten ſchon 
bei Eröffnung des Geſchäftes mit etwas höheren Courſen 
ein und erweiterten im ferneren Verlauf der Börſe fort⸗ 
geſetzt die Differenz mit geſtrigen Schlußcourſen, ſo daß 
A. aus dem heutigen 

Oeſterreichiſche Nebenbahnen 


ie mit einer Avance von 3 bis 5 
Verkehr hervorgingen. 


M. 20,64. Wien 12,70. B 


Rübſen loco ſteigend, Yr Tonne von 20008 
287 289 ½% . bez. 
Yr Auguſt⸗September 291 A. bez., er September: 
October 295 . bez., 297 Br., 295 K Gd. 
Raps loco der Tonne von 2000 & 


284—289 . bez. 
= 100 8 (Original Tara) ab 


Petroleum loco 
Neufahrwaſſer 

Auf Lieferung r Auguſt 16 & 

Steinkohlen 3000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt gelebte Nußkohlen 48—54 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 50—51 NM. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,48 Gd., do. do. 3 Monat 20,425 Gd. 4½ 
Conſolid. Staats⸗Anleihe 104,65 Gd. 31% 
Staats⸗Schuldſcheine 93,50 Gd. 3% 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,15 Gd., 4 do. do. 95,75 
r., 4½ f. do. do. 102,25 Br. Ar Danziger 
Privatbank⸗Actien 116,50 Gd. 57. Danziger Brauerei⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft 88 Br. 57ſt. Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100 Br., 99,50 Gd. bet Pommerſche 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,30 Br. 4½ pct. Stettiner 
National⸗Hypotheken⸗ Pfandbriefe 98 Br. 5c Stettiner 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101 Br. 5pct Pommer⸗ 
ſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 110 pr rückzahlbar, 112,50 


reuß. 
Weſtpreuß. 


fair] Geld 


eld. 
Das Vlorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 29 Juli 1876. 
Getreide-Börſe. Wetter: heiß. Wind: ©. 
Weizen loco zeigte am heutigen Markte gute Kauf⸗ 

luſt und find 500 Tonnen neuerdings um 2 à 3 . Yr 
Tonne höher gegen geſtern gehandelt. Bezahlt iſt für ab⸗ 
fallend 12/6 170 K, bunt 130/18 189 K, hellfarbig 
und hellbunt 125, 127,88 195½ K., 12867 197 ½ M, 
hochbunt 128/98 203 M, 1308 203 M., alt bunt 128/98 
201 K. Yr Tonne. Termine ruhig, Auguſt⸗Septbr. 
196 & bez. September-October 197 A bez., October: 
November 197 M Br., April⸗Mai 195 K. bez. Regu⸗ 
lirungspreis 195 & 

oggen loco unverändert, neuer 120% 168 K, alter 
1278 167 K Yr Tonne bezahlt. Umſatz 20 Tonnen. 
Termine nicht gehandelt, September⸗October 149 K. Gd. 
Regulirungspreis 158 M — Rübſen loco bei guter 
Kaufluſt theurer bezahlt, von 287, 288½, 289 M Ya 
Tonne. Termine beſſer, Auguſt⸗September 291 . bez., 
September⸗October 295 M. bezahlt und Br. — Raps 
loco 287 K. Yr Tonne bezahlt. 


Danzig, den 28. Juli 1876. 


2 [Woch enbericht.] Das ſchöne Wetter zu 
Anfang der Woche war dem Schneiden der Roggen⸗ 
felder und dem Einbringen des Geſchnittenen äußerſt 
günſtig. — Der geſtrige Gewitterregen hielt die Arbeiten 
auf, doch haben dieſelben bei dem heutigen ſchönen 
Wetter wieder fortgeſeſtt werden können. — Geſtern 
hatten wir bereits friſchen Roggen am Markte, der in 
Qualität den Wünſchen entſpricht, doch läßt ſich heute 
noch kein Ergebniß der neuen Ernte feſtſtellen. — Das 
Wetter im: Auslande bleibt gleichfalls günſtig und hegt 
man die beſten Hoffnungen für die neue Ernte. Die 
Getreidemärkte verharren in ihrer Unthätigkeit und die 
Speculationsluſt ruht ganz und gar. — Das Geſchäft 
an unſerer Börſe war bis geſtern äußerſt ſchleppend 
und erſt nachdem Inhaber ſich in ei 
neue Preisermäßigung von 3 
gefügt hatten und dadurch 
nach dem Auslande gemacht 
von denen einige acceptirt ft 


bez., 193 M. 
Für Roggen waren nur Conſumenten Nehmer, 


Preuß. 142,50 K. 


Br., 144 4 Gd. — Hafer Ye 1000 Kilo loco 
ruſſ. 156 4 bez. — Rübſen der 1000 Kilo 272,25, 
277,75, 280,50 l. bez. — Spiritus Yer 10 000 Liter 
& ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber 
loco 47% & bez., Juli 47% M Br., 47½ . Gd., 
Auguſt 47% . bez., September 48% M bez., 
September⸗October 47 ¼ A. bez., October 47½% K. 
Br., 47½ l. Gd., October⸗November 47% M Br., 
Frühjahr 48 A. bez., October⸗März 46% M Br., 


46½ . 
28. Juli. Weizen Ar Juli⸗Auguſt 
191,00 A, x September⸗October 194,00 4 — 
Juli 142,50 4, Pe Juli⸗Auguſt 
September⸗October 146,50 4. — 

A, ver bſt 
Dur li⸗ 


298,00 K. — P 
W re Sr 15,25 M, Yr 
15,00 K. Br., 14,75 K. 


— & bez., er Juli⸗Auguſt — M bez., er Auguſt⸗ 
September — A. bez, Nr tember ⸗ October 
189,00 189,50 189,00 K bez., 7 October⸗November 


191,50 192,50 192,00 K. bez., 9er November⸗Dezember 
193,00—194,00 M bez. — Roggen loco Yr 1000 
Kilogr. 140 — 183 M nach Qual. gef., r Juli 144,00— 
145,00 A. bez., Yr Juli⸗Auguſt 148,50 — 144,00 
A bez., r Auguſt⸗September — A. bez., 
tember⸗October 148,00 — 148,50 — 149,00 4 bez., ur 
October ⸗ November 152,00 —153,00 153,50 & bez. 
Pr November⸗Dezember 154,50 K. bez. — Gerſte loco 
der 1000 Kilogr. 140— 175 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
dur 1000 Kilogr. 155— 198.4 nach Qual. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 191— 225 M nach 
Qual., Futterwaare 178—190 K. nach Qual. bez. — 
Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
No. 0 28,00 — 27,00 K., No. und 1 25,50 
bis 24,50 4 — Roggenmehl Ar 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 24,25— 23,00 M No. 0 u. 1 22,75 — 
20,75 K, dr Juli 22,20—35 K bez., Yır Juli⸗Auguſt 
21,80—85 K. bez., r Auguſt⸗ September 21,70 & 
bez., er September⸗ October 21,70—21,65 & bez., 
2 October⸗November 21,50—21,55 K bez., r Novbr.= 

ezbr. 21,50 — 21,55 . dez. — Leinöl Pe 100 Kilogr. 
ohne Faß — & bez. — Rüböl der 100 Kilogr. loco 
ohne Faß 64 M bez., Der li — 4 bez., er 
Juli⸗Auguſt 64,2 M bez., r September ⸗ October 
64,1—2 A bez., October⸗November 642 K b 
ur November s Dezember 64,4 M bez., Ye De⸗ 
zember » Januar 64,5 4 bezahlt. — Petroleum 
raff. dr 100 Kilogr. mit Faß loco 33,00 & bez., Yır 

uli — A. Gd., r Juli⸗Auguſt — l. bez., „er Auguſt⸗ 

eptember 50,8 . bez. r September » October 
— & bez., Pe October ⸗ November — 4 
bez. — Spiritus r 100 Liter a 100 c = 10, C0. & 
loco ohne Faß 48,5 „. bez., ab Speicher — A bez., 
mit Faß r Juli — K. bez., r Juli⸗Anguſt 47,6 — 46,8 — 
47 bez., er 1 47.6 46,847 & 
bez., n September⸗October 48,4—47,7 & bez., Jer 
October⸗November 47,8—3 &. bezahlt, er November: 
Dezember 47,2—47 A. bez. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 28. Inli. Wind: W. 
Geſegelt: Stolp (SD), Marx, Stettin, Güter. 
Juli. Wind: ©. 

Angekommen: Martha, Brüdgam, Stettin. 
Kalkſteine. — Ottilie, Leibauer, Torrevieja, Salz. — 
Gudrun, Arveskong, Newyork, Petroleum. 

Geſegelt: Dort (SD.), Snowdon, Gefle, leer.— 
Magdalena, Dreeſen, 9 Chriſtian, Krüger, 
Dieppe: Agathe, Speck Tönning; Elſe Marie, Svinding, 
Aarhuns; Maria, Lau ſen, Aarhuus; ſämmtlich mit 
Holz. Cutterbrigg „Musquito“. 

Wieder geſegelt 1 Triton, Rasmuſſen. 


ichts in Sicht. 
Thorn, 28. Juli. Waſſerſtand: 1 Fuß 7 Zoll, wächſt 


N 
denen es gelang, trotz des geringen Umſatzes von 70 9 5 = R 
11 05 reiſe c Sun 1 re Be IB a 815 freundlich. 
a 2 na uali 58, „ 125/62 | Li i Ver 
155 AL, fi 6 1 1551100 170, 75 170 4 e Danzig, 1 Kahn, 
tegulirungspreis 1208 lieferbar 160, 158 — Auf : 1 f ; 
Lieferung e September⸗October 148 . bez gar S re ee en 
Detober-November 148 K. bez. und Gd. — üpfen 46 Schock Stäbe ER 
ſetzte zu Anfang der Woche recht flau ein und war nur Flügel, Bügger, Srzeize, Schulitz 2 Traften, 


zu täglich niedrigen Preiſen verkäuflich. Seit geſtern 
befeſtigte ſich die Stimmung und haben Preiſe weſent⸗ 
lich angezogen; die Zufuhr bleibt klein. Nach Quali⸗ 
tät bezahlte man 282—286 l. % Tonne. — Auf 
Lieferung 85 Auguſt⸗September 283, 290 Kl. Yr 
September⸗October 290, 291 K bez, 295 M Br. — 
Raps nach Beſchaffenheit 284, 286 . bezahlt. — 
Termine ohne Geſchäft, Y%r Auguſt⸗September 295 f. 
Br. — Spiritus ohne Zufuhr und Geſchäft. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 28. Juli. (v. Portatius & Grothe.) 
Roggen 9er 1 Kilo inländiſcher 121/28 155, 1248 
157,50 K. bez., fremder 120/18 Ger. 136,25 „l. bez., 
Juni⸗Juli 142½ M Br., 140 . Gd., Juli⸗Auguſt 
142% . Br., 140 M Gb, Sept.⸗Oct. 146% (. 


vom 28. Juli 1876. 
blieben feſt aber ſtill, Galizer "im etwas an. Die 


localen Speculationseffecten trugen ſämmtlich eine feſtere 
Phyſiognomie und vermochten ebenfalls die Notirungen 
etwas zu erhöhen. Auch die auswärtigen Staatsanleihen 
bewegten ſich in guter Feſtigkeit. Oeſterreichiſche Renten 
und 1860er Looſe zogen bei reger Nachfrage im Courſe 
an. Ruſſiſche Werthe ſetzten se jan die in den vor⸗ 
angegangenen Tagen begonnene Beſſerung fort. Deutſche 


Theer. 

Silber, Silber, Chriſtenow, Danzig, 4 Traften 
500 St. Balken h. H., 800 w. Kanth., 200 Scho 
Stäbe, 150 Eiſenbahnſchwellen, 500 Plangons. 


Alktrorologiſche Beobachtungen. 


Berometer- 
E Stand in 
2 


S Ver. Linien Wind und Wetter. 
28 4 386,81 7190 € 


＋ 19,0 = 
29 8 333,80 
12 


Thermometer 
im Freien. 


S. mäßig, hell, wolkig. 
14120 SD, frisch bezogen. 
333,47 7 195 W,, friſch, bezogen. 


Beachtung. er n⸗ 
Auf dem Eiſenbahn⸗ 


prioritäten blieben vernachläſſigt. 


Staatspapiere fanden ai 
actienmarkte ſtagnirte der Verkehr faſt vollſtändig, nichts⸗ 


deſtoweniger ſtellten ſich die Courſe doch etwas höher. 
Bankactien und Induſtriepapiere blieben faſt geſchäftslos. 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfaudbr Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 
2 „„ do. Präm.-A. 1864] 5 168 i 178,90 10 [f Stargard -Poſen 101,501 4 „ B 56,50 Lise. Command. 108,75 7 Hütten ⸗Geſ 
Conſoltdirte Ant 4h. 104.90 — a gg Eee do do von 1866 | 6 15750 1 er 0 | zHiringer 5,80 875 el 3 4 50,30 | S-. Sn R | 7 0 8 ner 
Pr. Staatz-Anl. 1 een 17% Ruf. Bod. rb. Vb. 5 85,40 german. | 82 3 Tui. Insterburg | 20,20| O | funzar. Ontatn | 6 | 48° Ju. Gamelge. | 39,50 0 Dortm. Unten gd. 6,50 0 
Sna-S dun. 31337“ d. d 4 98,50 fl. Gral de. | 6 Laden 115,50 9, Waere gar) 58. 2% Laage p | 70,50] Ane. ard. 80 75 8% u . aun. 40.50 — 
Bi. Sum- A. 1806 8 late. 100,50 Uf. Wel. Save. 4 83 ral. Sem. bs. 7450| 5% err. 32 1 24] Jchbart-ul ew u. 5 | 92,10] Meining.@reits. | 75,70 | 3. Stender, Zim 20,20 14 
Sande d- Abbr. 1 25,0 dan. Opp-Pſob: 5 100,00 Wel. PATER 7 Ai, 10,40 4% Pref- Selb, 21,70 fernt e,n᷑ß 5 | 92,50|Rorbveutige@ant| 12 4 fe. ten. | 85.50 6% 
Eitpreuß. bn. 470 88,0 Geib. Prüm te. 8 109,10] ba. J. Do de | B | 76 de. Mm. | 99,50 5 Sreß-le se HRurat-Rien 5 | 93,26 | OrR.Grmitmmn. 235 | 5 ee | 29 — 
do. do. 95,60 ner = it e. Biguidat. | 466,90 ger r- emyen 2 U | Galizier 81.50 6 | +MmoscoMjäjen | 5 1 Br. BorenenBt. | 95,70) 8 | Wechſel⸗Cours v. 28 Juli 
„ de 4107,30 Krb Sc 100 102 25a 8 e. ss | 6 100 de. gun | — | ehen 43,50 6 giesst 5 92,60. br. Cent.. 11 87 Aged, 2 169 
Pomm. Pfamdbr. 34 84, 90 Ur. Em. wh. 100 f 100,30 de. 5 unn. 5 102.90 ane Seta -Gnb. 9,90 O [ren mu. 42° | 5 | mybinssmotsgoge 5 | 83,10] Breuß. tb. Au. 490 Sep a 168,85 
da 46,20, gen gl. Opp. 5. 101. | D° de, m n 105.0, be. Er 21,0 0 Jantiaeimden | 16 | O | The- ae 5 | 95 emerge. 124, 0 94], nm 1272 20,48 
em, e davor, dann. 107% DennsberAllender 14,50) 0 Seger Brant er 445,50 6% HMarisauzesp.| ö | 91,50 | Scaffbauſ. Ente. | 68,50 6% 172 100.495 
be. 1 95,10] Ausländiſche Fonds. | do. Senn. 8 102,20 de. St. Ir. 34.75 0 ff do. Nordweſtb. 207 5 | — Eätej.Bantverein 88,50 6 | „om F 
oraz MDR. [BA] 84,40] denen. Bap⸗ eng f 58,50% talieniihe da | 6 | 7190 | nette been 19.60 0, e. 8. hun 60,75 5 Bank und Induſtrieactien. Etett-Bereinstant| 80,10 0 Sau 12 
„ de 44.105 50, da. Süden: ff 56,0 de. Lana a. 10470. de. Sten. 71.60 3% f adden. Bent. 47,50 41 D. sis Ser- ente 80 0 e 2 8080 
En 107 de. Volt 1886 4 | 94,90] de. Tabam. t. 101,70 Magdeb-Oalberß. 92.25 6 Aumäntſche Bahn 15.10 2% Seliner Bant | 88,50, 0 f detlen d. Colenia 6350 | 66 a” * 164,80 
do. II 0 44 — do. Gred.-A. b. 1868 290,70 Franzöſiſche Rente 67.10 do. Si 66,10 3% do. Str. 63,10 8 Bal. Mantverein 83 O Sanvereingaßage 21 1 Wien . — 163.80 
do. 3 do. Loose v. 188015 101,90 Maab-Graz.-Br. A. 891 do. 0. 93,75 5 T Mufii. Staats, | 109,80 | 5,92] Berl. Caſſen-Ber. 179 17,7 Verl. Bau-. Bt. 46,90 0 Fo 10. 265,40 
de. ment 4102,10 de. Rosie v. 186. —.252 mumüniſcheunleide 11.40] Nasdeb-Sewis 258,50 14 Stvdkerr. Jem |125 0 Berl. Com. (See.) 59,50) 2% Bel. Gentralkrabe 32,50 2½ Te n. 7 261,70 
1 2 "7o] Ungar. Mirens.-mm |5 | 65 Turk. Anl. v. 1865 5 t do. At. n. 9 4 [echwetz. Unlonb. 5,50 0 Verl. Handell-G. 84 5 [wentige Baugei. | 47,10) 0 Warschau 7 260,40 
do. do. H. 6 97,10 waande, ape |6 141, 75 ıt. 27½ Muleibe | Free. St. 9 0 do. ment. 14,80 | 0 Merk. Webslerbt. 40 0 ] do. Eiſnb 2.6. 11,30 0 en _ 
Bomm. Rentenbe. 9,70 d „1.6 80,50 Kut. BifenbMooje 3 27.75 Nlederſcl- Märk. 98 4 erte in 190 7½ bret 62,50 2 ] do. Neichs-Lont. 65,10 — Sorten. 
Poſenſche do. 4 50 Ruff. Sal. Anl. 18325 —- ĩ — Nordhauſen-Erfurt 32,40 4 Cestrlb. l. Bauten 17,10 0 A. W. Omnibnsg. 71,50 7 ebe == 
Preugijde do. 4 96,50 ba. Do. Mn. 188013 | — | Eifenb.-Stamm u. Stamm de. 4. . | 34,50| — Auslänbijce Prioritäts . Etrb. I. Ind. u. On | 60,90 | CO J t. F. l. Bauma. 14,10 O | Dutaten 9.53 
Bad. Prüm. Anl. de. do. Ant 186515 90,75 Prioritäts⸗Actien. Oderfdl. A. u. d. 135,75 10½ Obligationen. Dang Bantver. XY 1 0 [AHS .A. 3.75 0 | Eovereigns 20,40 
von 1867 |4 118 de. ba. von 185 — Div. 1875] do. Af, 3. 127,10 10% Gentard, Wahn | 5 46,70] Baniger Mrivatd. 116 7 Kordd. Bab.-Fabr — 0 20, Franes · St. 16,26 
Bayer, Präm.rX. 4 120,75] de. de. von 18. 15 | 90,60] Aachen-Maſtricht 21 | obus. Sübdabe 23,50 0 Tggaſcau-Oberbg. 5 52,90 Darm. Bam 104,50 6 [ Wötlertmaſchinl. 11,50 — Inperials pr. 500 Or. 1398 
Braunſch. Pr. A. — 83,30] do. do. von 1872) 80,60] VBergiſch⸗Märk. 81,50 4 vo. St.- m. 73 5 iaronpr. Rum. | 5 61.40 Pertſcht Geneg.w.) 87,50 5 ½ Weßend-Geſelj. „500 0 ] Dollar = 
Abln.-Md.Pr.-S. 108,40 do. do. von 1873) * | 90,60] Verlin-Anbalt 112 8 echte Oderuferb. 104,10 6%] foeß.-Fr. Staatz. 3 | 317,25 | Dentige Band 79.50 3 I warriiäer Stoyp 37,60 0 Fremde Banknoten 99,75 
Hindg.5ortl.&oofe J. 171.500 do. Conf. Obl. 1875.4, 84,90] Bertin-Dresven, 16,90 — | do. St.⸗Pr. 108,90 644] nds 3 228,90 Serie. un. u. . 102,50 6¼ J Kbmgsbg. Bullan — © Deferreichiſche Bantn. | 164,90 
Lübecker Pr-Aul. 3,171 Muff. Stiegl. 5. Anl.) — „ Verlin-Görlit 34,10 0 Abetmiſche 115.40 8 [Sd 5 Obig. 5 | 76,50 Deutſche Reichs⸗Vl. 155,50 | 0 rte. . | 010 0 do. Sübergulden 166,50 
Oldenburg. Looſe [g 133,80 J do. Stiegl: 6. Anl. [5 [91.75 do St.-r. — 5 IRheln⸗Nahe 12,90 0 oefter. Nordweſtb. 5 J 68,80 Deutsche Unlonb. 77,25 0 L Obrſchl. Eiſnb.⸗V. 23,25 0 | Aaſtſche Banlnoren 266, 
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Freireligiöſe Gemeinde. 
onntag, den 30. Juli, findet der 
ee des Saales wegen keine Predigt 
att. 
ren Abend 8%4 Uhr entſchlief funfer 
jüngſtes Söhnchen Engen welches wir 
betrübt allen Verwandten und Theilnehmen⸗ 
den anzeigen. 
anzig, den 29. Juli 1876. 
G. Neumann u. Frau geb. Wannack. 


20 Mark Belohnung. 


In der heutigen Nacht iſt in Thymau 
ein branner DHenatt, 6 Jahre alt, mit 
Stern, circa 250 K. werth geftohlen. Auf 
die Ermittelung des Diebes oder Pferdes 
iſt obige Belohnung geſetzt. 

Nachricht iſt dem Unterzeichneten zu 


1 1 
Engl. Porter, N Sa 
Carl Volkmann, Heil. Geiſtgaſſe 104. 


Kaufmänniſcher Verein. 


eute Abend: Familienabend. 

ittwoch, den 2. Auguſt: Mittheilung 
und Beſprechung über verſchiedene Ange⸗ 
legenheiten. (7056 


= 
8 


1 


The Singer Manufacturing Co., 


NEW-YORK. 
Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


„„Die noch von keiner Nachahmung erreichten 5 
Original⸗Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Oo., News- Vork, 
NER | zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſtruction, vielſeitige Leiſtungsfähig⸗ 

| keit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine 
VER | Spannung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung 
zu geben iſt, find Singer’s Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilhafte Einrich⸗ 
kungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch 


; Restaurant 
du Passage.! 


1. Damm No. 2. 
Gute Biere, neue Damenbedie⸗ 


geben. 5 gleich gut mit jedem beliebigen ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und find deshalb bie nung. R. Schmidt. 
Mewe, den 28. Juli 1876. praktiſchſten und beſten Maſchinen für den e e e e 


N Familiengebrauch, Weißznäherei und alle gewerblichen Zwecke. 


G. Meidlinger fanggaſſe 4, vis a vis d. Hathhanſe. 


Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗ 
Singer⸗Maſchinen eingetaufcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Ori⸗ 
e ee ee ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von 2 Mk. 
abgegeben. a (5157 


Der commiſſ. Amts⸗Vorſteher. 
Graubmann · 


Danziger 
Privat⸗Actien⸗Bank. 


e Bank nimmt Gelder zur Verzinſung 
unter folgenden Bedingungen an: 
1) mit dem Vorbehalte einer zweimonat- 
lichen Kündigung auf Conto La. D. 
zu 3 Procent, 5 t E 
2) mit einer feſten dreimonatlichen Kün⸗ 
digung auf Conto La. G. zu 1 Pro⸗ 
cent unter dem Nechgens 3 Bank⸗ 


Café d Angleterre 
Heiligegeitänfie. e und Lange⸗ 


ente erſtes Anftreten der Nord⸗ 
deutſchen Couplet⸗ Sänger ⸗Geſellſchaſt 
Jordau and Berlin. Anfanz 8 Uhr. 
707 a Qutzmer. 


a Schultz’s Restaurant 


113. Breitgaſſe 113. 
Heute und folgende Tage große 


ras⸗ und Getreide⸗Mäh maſchinen, 


Disconto, jedoch höchſtens 5 9 t, 
mindeſeng 8 Geode N Pferderechen, Krebſe. Mitiags⸗Tiſch in und 
1935) Die Direction. 14 euwen d er ? außer dem Dazfe. 
a 5 Specht s Ctablifjement 
e Sale anderen landwirthſch. Maſchinen u. Geräthe Spe 1 iſſemen 


5 * 
TTT ne 


3 empfehlen 


Die Tourfahrt des Dampfers „Liegen: 5 \ ve N a 5 Glinski & Meyer, 


hof“ am Montag, den 31. Juli er, fällt 
Umſtände halber aus. Dau zig. 
Werkſtatt Vorſtädtiſchen Graben No. 33a. 


xpedition 0 m 
der Elbing⸗Tiegenhöfer 
Po Ein faſt ganz neuer 


in Heubude. 
Sonntag, den 30. Juli: 


Grosses Concert. 


Entree a Perſon 20 J. — Anfang 4 Uhr. 
Abfahrt der Dampfer um 2 und 4 Uhr 
Nachmittags vom Schäferei'ſchen Waller 


Comtoir, Lager und 


e. Be 


Hugo Pohlmann & Co. r n Kerner Geloſchrank 5 ee). in — 4 Uhr 
e Er E | ‚Ri „ ſowie] Rüchfahrt. Specht. 
r Ace e Thorner Pfefferkuchen 4 ein do. G el d falten, ferner ein Oſtſeebad Br ſen. 
— unter Vorlegung der bezüglichen ſtarker Kaſtenwagen 95 Eiſenbahnhalteſtelle. 


Morgen Sonntag, den 30. Juli er.: 


SGonscert. 


Anfang 4 Uhr. Ende 9 Uhr. Entcee 25 3 
W. Viſtorins Erben. 


Oſtſeebad Profen. 


(Die Halteſtelle und Wartehalle iſt 


Looſe 1. Klaſſe — 
bis zum 4. Anguſt er., 
Abends 


6 Uhr, 
bei Verluſt des Unrecht, e 
Kabn 
6762) Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Eine größere Parthie Heringe dies⸗ 
jährigen Fanges, Matties und 


Tornbellies ift uns jo eben direct von 
Aue zugegangen und bitten wir um Bee 
9 u ka 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich auch in illi 
dleſem Jahre mit einer großen Sendung wohlſchmeckender Thorner Pfeffer⸗ | Treten aan b billig zu 
kuchen eingetroffen bin und dieſelben ſchon jetzt in meiner Commandite Mat: 5 verkaufen Heiligen brn Aug. Fröse. 
kauſchegaſſe No. 10 in allen Sorten zu haben find. — Wiederverfäufern | - 
bewillige ich wie früher den entſprechenden Rabatt. 


Herrmann Thomas, 


6975) f Pfefferkuchenfabrikant aus Thorn. 


träge. ann z 

„lobt Dühren.& Oo. Die - Te an ge a 
rima weineſchma 72 5 2 s \ än Nee en de Dor nerſtag, den 3. Auguſt er. 

8 Ma, Nähmaſchinen⸗ EFT Tu: m ia Großes 


offerirt 


per 27. 60 F. bei Mehrabnahme billiger, 
W. Manteuffel 


Fabrik EAtra-Concert 


vorm. Robert Hoppe, Breitgaſſe 17. N 0 Ns a 1 
N 55 da N aße g 
Reinhold Kowalski & ein] in unſerem Etabliſſement, 


Ali Daus mit über 1, Morgen 
. Gartenland, gute Lage billig 
zu verkaufen. Näheres beim 8 
Schuhmachermeiſter Kolbe dort. 
i 2 r Be NT RER 


Eifenpahnfehienen 


ausgeführt von der auf der Durchreiſe na 
St. Petersburg begriffenen 56 Mann 11 
Capelle des Pommerſchen Füſilierregiments 
No. 34, unter perjönliher Leitung des 
Königl. Muſikdirectors Herrn A. Barlow, 

Entree 75 

NB. Der Garten iſt Abends brillant 
(7081 


Preisermäßigung. 


Garnirte Sommerhüte verkaufe, der 
vorgerückten Saiſon wegen, von heute ab 
für die Hälfte des früheren Werthes. Gar⸗ 
dinen und Mulls ſehr billig bei 


Alex Lebrecht, 


. | 
= = . 57. Jopengaſſe 57, 8 
empfiehlt ihr großes Lager anerkannt beſter 


Whesler- & Wilson- und die neuesten Singer- pat. 


Familien⸗Nähmaſchinen, 


7057) Heiligegeiſtgaſſe 132. B den in belicht 94 erleuchtet. 
e ſowie fü dwerter: Leipziger Sünlen-, Enlber-Glaflic-, Singer⸗ Cylinder, Singer⸗ zu Banzwecken in beliebigen r Piſtorins Erben. 
Baumaterialien⸗Lager ee Badenia, und Graber * Valer fen. 8 offerirt zum billigſten Preiſe Seebad Zoppot 


5. A. Hoch, 


56070 Johannisgaſſe 29. 


Sonntag, den 30. Juli: 


CONGERT 


vor dem Kurhauſe. 
Anfang 5 Uhr Ende 103 Uhr. Entree 50 J. 
Von 8 Uhr ab Entree 25 A, Kinder 10 K. 
7066) H. Buchholz. 


Amerikan. Original: Singer ſchon für 38 Thlr. 


Meine ſeit 16 Jahren hier in Danzig mit gutem Erfolg beſtehende Nähmaſchinen⸗ ee Krel 
2. Steindamm 24, Fabrik ſichert jedem Käufer vollſtändige Garantie für deren Güte und ſolide Preise. uf dem Doninium Smolong, Kreis 
offerirt zu den billigſten Preiſe: Hand⸗Nähmaſchinen in großer Auswahl. Nadeln, Garn, Oel vorräthig. Repa⸗ Pr. Stargardt, ſtehen ca. 5 
Bortianp:Gement, Shwellen, Ginfen, u arögeflhll ASIEIKEIE 3000 Klafter vorzgl. Stichtorf 
Safaltlava. des dete see, ale: uns x "ja 5 = 9 10 3 Anweiſegeld per sun 
Pappe, Schiefer, Pfannen, zu Asphal⸗ zum Verkauf. 
tirungen, beſt. Limmer ⸗ Asphalt und 
Gondron, Asphaltplatten, Manerfteine, 
Chamottſteine (Marke Ramſay) u. ſ. w. 
Gleichzeitig übernehme die Eindeckung von 
Dächern aller Art, ſowie Ausführung von 


von 
G. Schneider, 


Einem geehrten reiſenden Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß 5 id) 
das frühere 


Hotel zum Lorbeerkranz, Steindamm 124, 
in Königsberg in Pr. 


käuflich an mich gebracht, daſſelbe vollſtändig neu, 1 und mit allem Com⸗ 


Seebad Weſterplatte. 


Sonntag, den 30. Juli: 


verkäuflich. Langgarten No. 29, 


Asphaltarbeiten, als: Iſolirſchichten, Flu⸗ ort der Neuzeit entſprechend verſehen, eingerichtet habe und daſſelbe unter der 5% su 

ı N : 9 E h en, 1 Treppe hoch. TEE NE 

zung im Brauereien, Brennereien u. Pferde piu a n a 5 in licht © Ssayierivagen billig zu ber- Früh-Concert 
Manerlatten, ca, 30 Fuß lang, find Hötel de Russie 5 kaufen Holzgaſſe No. 8. L27069 (gratie), 


Einige gewandte Materialiſten, na⸗ 
meutlich auch einige der poluiſchen 
Sprache mächtig, finden bei guten 
Zengniſſen per 1. October Stellung, 
und erſuche Auswärtige, die Copien 
ihrer Zeugniſſe nebſt einigen Brief: 
marken beizufügen. 
M. Matthlessen - 


Friſche Hummer 


empfing und empfiehlt 


Julius Frank, 


7035) Brodbänkengaſſe 44. 


Frauengaſſe No. 10. 


Verabreiche einen kräftigen Mittagstiſch 
a Couvert 50 Pfg. (7006 


Nachmittags Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pfg. 
F. Kell. 
Dienſtag: Concert. 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 30. Juli. Bei günftiger 
Witterung: Großes Concert — Garten 
vor und nach der Vorſtellung. Illumination. 
Italieniſche Nacht. Bengaliſche Beleuchtung 
des Gartens. Kleine pyrotechniſche Be“ 
luſtigungen. — U. A.: Ein Stündchen 
auf dem Comptoir. Poſſe Branda, 
die Kartenlegerin. Große Operette. Text 
und Muſik von L. Kilian. Die lebendig 
todten Eheleute, oder: Luſtig gelebt und 


luſtig geſtorben. Poſſe. 


100 Mk. Belohnung 


dem ehrlichen Finder eines Conte“ 

Büchelchen von Herren Gebr. Prügel 
Stadtgebiet, enthaltend: 

2 Scheine a 500 K. = 1990 

3 „ à 100 M. 400 

Summa 1300 dh 

wird gezahlt Fiſchmarkt 11. 


Hötel SE 
de St. Petersburg. 


Neu und comfortabel eingerichtet, em, 
pfiehlt ſich dem reiſenden Publikum ange 


legentlichſt. 
Oscar Voigt. 


Verantwortlicher Redackeur O. Rüge 
Deut und Verla — 5 W.Kafe ma“ 
ala. 


2. Steindamm 24, billig zu verkaufen. 

R tten Mäuſe, Motten, Schwaben, 
l 7 Wanzen ꝛc. vertilge mit 1jähr. 

Garantie. Auch empfehle Wanzentinctur, 

Mottenertract, Inſectenpulver J. Dreyling, 

K. K. app. Kammerjäger, Tiſchlerg. 31. 


Alte Eisenbahn» 
schienen 


5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 


. D. Loeschmann. 
Englisch Zinn 
in Blöcken, 


Blei in Mulden, 
Zink in Platten 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 
S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 8 


weiterführen werde. 1 ; 

„Mit der Verſicherung, civile Preiſe bei prompter Bedienung zu ftellen, 
verbinde ich die Bitte, mein neues Unternehmen durch zahlreichen Beſuch gütigft 
unterſtützen zu wollen. 

Königsberg, Juli 1876, Hochachtungsvoll 


„Otto Grünenwald. 


Zur devorſtehenden rnte empfehle ich m in 
Lager von amerik. Original⸗Getreide⸗ u. Gras⸗ 


Mäh- Maſchinen 


bewährt ſeit 5 Jahren in Weſt⸗ und Oſtpreußen, 
2 unter Garantie. Cataloge auf Wunſch. Bah⸗ 
lungsbedingungen coulant und nach Abkommen. 


A. R. Plutat, Danzig. 


J. Martens. 


Restaurant Kleophas, 


Breitgaſſe Ro. 118, . 
empfiehlt ſeine Localitäten, feines Billard, 
Bier auf Eis, fremde Biere und div. Weine. 
Damenbedienung neu. 7079 


Polytechnische S f 
zu Langensalza. Kaufmännischer Bertin. 


Das Winterſemeſter beginnt am 9. Oetober. 79 
Die Immatriculation für die Abtheilungen der Maſchinen, Mühlen⸗ Hommerlokal bei Herrn Relssmann, 
und Spinnerei⸗Techniker findet am 7. October, für die Architecten und BR Neugarten 1, 
5 am 8. Oetober ftatt. Diejenigen, weſche den Berechtigungs⸗ Gartenfest. 
chein für den Eini.⸗Freiwilligen⸗Dienſt erlangen wollen, haben dies bei der Anfang des Concerts 5 Uhr Nachm 
Meldung anzugeben Der Vorbereitungscurs beginnt am 4. September. 5 Abends Illumination des Gartens, 
zum Schluß Tanz. 


Proſpecte frei durch den 
Director Dr. Kirchner. Gäſte können durch Mitglieder ein- 
r geführt werden. 
R 155 Eintrittskarten ſind zu entnehmen bei 
den Herren 
Arendt, Hundegaſſe 103, 
Hildebrandt, Hopfengaſſe, 
Unruh, Beeitgaſſe 52. 
An der Kaſſe kein Billet⸗Verkauf. 
Der Vorſtand. 
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N n. Handlung 
Heiligenbrunn bei Laugfuhr⸗ 
Prämiirt in Bremen 1876. 
Berichtigung täglich von Morgens 
9 Uhr bis Abends 6 Uhr. Entree pro 
Perſon 50 H. Cataloge gratis. 


x 


Fin älterer Comtoirſſt wünſcht ſich in 

E ſeinen freien Abendſtunden mit Buch⸗ Ein Commis, 
ne mit vorzüglichen führung und kaufmänniſcher Correspondenz, flotter Verkäufer, und gut empfohlen, 
Wirthin (älteres Mädchen), ſucht vom] letztere auch in engl. und franz. Sprache,] findet in einem bedeutenden Leinen⸗ 
1. Oetbr. er. ab Stellung. Adr. w. unter] zu beſchäſtigen. Adr. werden unter 7004| Wanren: Geſchäſt e durch 
7052 in der Exp. d. Ztg. erb. in der Exp. d. Ztg. erbeten. R. Herrmann in Elbing. 
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